
Volk ohne Wähler – Gefahr für die Demokratie?
19. Januar 2016, 19.00 Uhr, Kulturhaus Lüdenscheid

Veranstaltungsort:

Kulturhaus Lüdenscheid

Roter Saal

Freiherr-vom-Stein-Straße 9

58511 Lüdenscheid

Telefon: 02351 17 14 06

E-Mail: kulturhaus@luedenscheid.de

www.kulturhaus-luedenscheid.de

Mit Bahn oder Bus: bis Bahnhof Lüdenscheid, 

dann mit dem Linienbus bis Haltestelle Kulturhaus. 

Das Kulturhaus liegt direkt gegenüber.

Wegbeschreibung:Verantwortlich:

Friedrich-Ebert-Stiftung

Landesbüro NRW

Robert Kirchner-Quehl

Tel.: 0228 883-7208

E-Mail: Robert.Kirchner@fes.de

Katia Conigliaro

Tel.: 0228 883-7203

Fax: 0228 883-9208

E-Mail: Katia.Conigliaro@fes.de

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung wenden Sie sich 

bitte an den/die für die Organisation verantwortliche/n FES-Mitarbeiter_in.

© Fotos: kebox/fotolia.com; Petra Krone: Simone M. Neumann;

Landesbüro NRW



19.00 Uhr Beginn der Veranstaltung

 Begrüßung
 Robert Kirchner-Quehl, Landesbüro NRW der Friedrich-Ebert-Stiftung

 Grußwort
 Petra Crone, MdB

 Podium mit anschließender Diskussion

 Prof. Dr. Peter Brandt, Historiker, Direktor des Dimitris-Tsatsos-Instituts 
 für Europäische Verfassungswissenschaften der FernUniversität in Hagen

 Dr. Gunter Hofmann, Journalist und Autor

 Prof. Dr. Tatjana Zimenkova, Politikwissenschaftlerin, TU Dortmund

 Moderation: Matthias Bongard, Journalist

21.00 Uhr  Ende der Veranstaltung

 Anschließend laden wir gemeinsam mit unseren Podiumsgästen zu  
 einem kleinen Imbiss mit Getränken ein, was eine Anmeldung 
 hierfür unverzichtbar macht. 

Dienstag, 19. Januar 2016
19.00 Uhr
Einlass 18.30 Uhr

Kulturhaus Lüdenscheid
Roter Saal
Freiherr-vom-Stein-Straße 9
58511 Lüdenscheid
Telefon: 02351 17 12 99
kulturhaus@luedenscheid.de

Anmeldungen bis spätestens 
15. Januar 2016
per E-Mail: Katia.Conigliaro@fes.de 
(bitte vollständige Adresse mitteilen) 
oder per Anmeldebutton:

 
Eine Anmeldebestätigung 
erfolgt nicht. 

Volk ohne Wähler – 
Gefahr für 

die Demokratie?

Die Durchsetzung allgemeiner, freier, gleicher und geheimer Wahlen ist eine 

der großen historischen Errungenschaften der Moderne. Dennoch gehen 

 immer weniger Bürger_innen zur Wahl. Dies gilt insbesondere für die Land-

tags- und Kommunalwahlen, aber auch bei den Bundestagswahlen und Europa-

wahlen ist der Gang zur Wahlurne längst nicht mehr selbstverständlich. 

Sind wir Deutschen mittlerweile ein Volk ohne Wähler? Ist Nichtwählen in-

zwischen Mainstream? Was sind die Gründe für ständig sinkende Wahlbetei-

ligungen? Was bedeutet diese Entwicklung für die Zukunft der Demokratie 

und der politischen Kultur in Deutschland? Wie können wir diesem Trend 

entgegentreten? Wäre die Änderung des Wahlrechts schon eine Lösung? Liegen 

die Ursachen nicht doch tiefer? Was ist zu tun – und von wem?

Über diese und andere Fragen wollen wir mit Ihnen diskutieren.

Anmeldung >

http://www.fes.de/lnk/1vh

